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Halbstündliche S-Bahn – endlich!

Bus umgestellt. Vor allem deshalb
wurde im September 2007 die
kantonale Volksinitiative «Halb-
stündliche S-Bahn fürAlle» einge-
reicht. Die Forderung ist dieselbe
wie 1984: Zwei Fahrgelegenheiten
pro Stunde undRichtung auf allen
Eisenbahnstrecken resp. Halte-
stellen im Kanton Zürich. Dabei
geht es um die Bahnlinien Ober-
glatt–Bülach (S5), Bauma–Wald–
Rüti (S26), Eglisau–Zweidlen (S41),
Regensdorf–Otelfingen (S6) und
Seuzach–Stammheim (S29).

Zeitlich zu vager Gegenvorschlag
Die Politik der ÖV-Förderung
zielt darauf ab, den ÖV so attrak-
tiv zu gestalten, dass die Leute
möglichst weit ausserhalb der
Städte auf die Bahn umsteigen.

stimmungüber denHalbstunden-
takt. Trotzdem wurde die Initiati-
ve zurückgezogen. Seit 1988 gilt
nun dasÖV-Gesetz, insgesamt ein
durchaus gutes Instrument.

18 Jahre nach der Schaffung
des Zürcher Verkehrsverbundes
(ZVV) ist auf einigen Bahnstre-
cken im Kanton die zweimalige
Bedienung pro Stunde noch im-
mer nichtWirklichkeit. Aus Spar-
gründen wurde sogar noch 2006
die S26 zwischen Wald und Rü-
ti/ZH vom Halbstunden- auf den
Stundentakt ausgedünnt und auf

1984 reichte der VCS Zürich mit
Unterstützung von zürcherischen
Eisenbahnern die kantonaleVolks-
initiative «ProöffentlicherVerkehr»
ein. Darin wurde ein ÖV-Gesetz
gefordert, das u.a. Folgendes bein-
halten sollte: «Als Mindestange-
bot gemäss Art. 2 sind auf den
Eisenbahnlinien stündlich zwei
Fahrgelegenheiten pro Richtung
anzubieten.» Als Gegenvorschlag
zur Initiative schlug der Regie-
rungsrat das kantonale Gesetz
über den öffentlichenVerkehr vor.
Leider enthielt dieses keine Be-

Dazu braucht es den Halbstun-
dentakt auch auf den erwähnten
Strecken, in deren Einzugsgebiet
grosse bauliche Entwicklungen im
Gang sind.

Regierungs- undKantonsrat tei-
len zwar dieAnliegender Initianten
und haben die «Verordnung über
das Angebot im öffentlichen Per-
sonenverkehr» dementsprechend
angepasst. Die Umsetzung ist je-
doch nicht garantiert und wurde
auf einen unbestimmten Zeit-
punkt – nach 2018 – verschoben.
Nur mit einem Ja zur Initiative
wird das halbstündliche Angebot
auf der Zürcher S-Bahn, das längst
selbstverständlich sein müsste,
verbindlich festgeschrieben, und
zwar ab 2012.
Paul Stopper, Mitglied des Initiativkomitees

Zürich

Mit einemRekordergebnis – 52 zu
1 Stimmen – verabschiedete das
Stadtparlament am23.Februar den
84-Mio.-Rahmenkredit «Stadt-
raum Bahnhof» zuhanden der
Volksabstimmung, die grösste aus
Steuergeldern zu finanzierende
Vorlage der Stadtgeschichte. Der
VCS hatte dafür hinter den Kulis-
sen mächtig lobbyiert und in en-
ger Zusammenarbeit mit ProVelo
und ACS sowie den betroffenen
Quartiervereinen eine gemeinsa-
me Position erarbeitet.

Die so zustande gekommenen
Inputs führten zu wesentlichen Er-
gänzungen am vom Stadtrat aufge-
gleistenVorhaben. Sowerdennebst
den ursprünglichen Kernprojekten
zusätzlich drei Kreuzungen umge-
baut, und die ans Bahnhofgebiet
angrenzenden Quartiere erhalten
mit verkehrsberuhigenden Mass-
nahmen Schutz vor quartierfrem-
dem Durchgangsverkehr. Grösster
Erfolg für die Verkehrsverbände ist
jedoch, dass sichdas Parlament ein-
stimmig für eine einzige Abstim-
mungsfrage entschieden hat. Der
Stadtrat wollte nämlich ausgerech-
net die für den Veloverkehr zentra-
le und für den motorisierten Ver-
kehr ausKapazitätsgründenwichti-

Winterthur

17. Mai 2009: Ja zum Rahmenkredit Bahnhof!
geVelounterführung zwischendem
Bahnhofplatz und der Rudolfstras-
se dem Volk separat vorlegen.

Dringend nötige Aufwertung
MitAusnahmedes unlängst neu ge-
staltetenBereichs vordemBahnhof-
Hauptgebäude sind Wege, Plätze
und Unterführungen im Bahnhof-
bereich in die Jahre gekommen. Sie
wirken eng oder muffig und ent-
sprechen weder optisch noch funk-
tional den heutigen Anforderun-
gen. Mit dem Rahmenkredit sollen
die stark frequentiertenVerbindun-
gen in den folgenden Jahren Schritt
für Schrittmodernisiert und erwei-
tert werden.

Nach einem Ja am 17.Mai kann
dieDetailplanung gestartetwerden,
wobei der Grosse Gemeinderat vor
dem Baustart für jedes Teilprojekt
über den Ausführungskredit bera-
tenwird: für dieVelounterführung,
dieNeugestaltung der ZürcherUn-
terführung, denUmbauderRudolf-
strasse zu einer Begegnungszone,
die Verbreiterung und den behin-
dertengerechtenAusbauder Perso-
nenunterführungNord und für die
komplette Neugestaltung des Bus-
bahnhofs vor dem Coop City.

Kurt Egli, RegionalgruppeWinterthur

Dienstag, 9. Juni, Pfarreizentrum
St.Franziskus, Kilchbergstrasse 1,
Zürich-Wollishofen (Tram Nr. 7/
BusNr.33,HaltestelleMorgental).

18–19 Uhr: Generalversamm-
lung. 1.Begrüssung,Wahl der Stim-
menzähler/innen, Genehmigung
der Traktandenliste; 2.Genehmi-
gung des Protokolls der General-
versammlung vom 20. Mai 2008;
3. Jahresbericht 2008; 4. Jahres-
rechnung 2008, Revisorenbericht,
Entlastung des Vorstandes; 5.Bud-
get 2009; 6.Wahlen: Vorstand,
Präsident, Kassier, DelegierteVCS
Schweiz, Rechnungsrevisoren; 7.
Verschiedenes. 19–19.30 Uhr:Pau-

Generalversammlung 2009 des VCS Zürich
semit Sandwiches. 19.30–21 Uhr:
öffentliche Podiumsdiskussion
«Uetlibergtunnel: Bringt der Ver-
kehr unswirklichweiter?».Welche
FolgenhabenWestumfahrungund
Uetlibergtunnel? Braucht es jetzt
noch einen Stadttunnel? Es dis-
kutieren: Ruth Genner, dipl. ing.
ETH, Stadträtin; Markus Traber,
dipl.Bau-Ing.ETH, Chef Amt für
Verkehr Kanton Zürich; Erwin
Wieland, dipl.Bau-Ing.ETH, Vi-
zedirektorBundesamt für Strassen
(ASTRA); Markus Zimmermann,
Architekt, Vorstand VCS Zürich;
Moderation: Oliver Fueter, Regio-
nalredaktion ZH/SH Radio DRS.

Eine Umfahrung könnte für Zü-
rich eine attraktive Sache sein.Mit
der Westumfahrung, die samt
Uetlibergtunnel imMai in Betrieb
geht, werden absurderweise viele
Quartiere mit nochmehr Verkehr
belastet. An der «Eröffnungsfeier
auf derWesttangente» werdenwir
gemeinsam mit Vereinen, Kirch-
gemeinden und Parteien aus allen
Stadtquartieren dagegen protes-
tieren und Lösungen aufzeigen:

Westtangente-«Eröffnungsfeier» am 9. Mai 2009
Samstag, 9. Mai 2009, Startkund-
gebung ab 10.30 Uhr auf dem
Bullingerplatz, Demonstrations-
zug über Hardbrücke, 14–22 Uhr
Kundgebung beim Schulhaus
Nordstrasse in Wipkingen. Orga-
nisation: IGWesttangente plus




